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Auf Anregungder Vertheidigung muß sichZeugin auchnochausdrücklichdahinaussprechen:„Sie habeaus demKopsschüttelu
denSchluß gezogen, dieKinderhättenderKunzkeinenGlauben
geschenkt."

Zeugin erklärt ferner, die Mutter Kunz habedieTochterinderAnstaltbesuchtundebensoeinMann ausMarpingen,dessenNamen
sienichtwisse.JenehabezudemKindegesagt,resp.vonuntengerufenr
„Sageaus,wie du immergesagthast."

Präs.: „Also siehat nichtetwagesagt,„„sagedieWahrheit!""
sondern:„„Sage, wieDu immergesagthast."" Es ist dieswichtig."

Zeugin erklärt,auchjenerMann habeihr das zugerufen.Das-
weitereVerhörergibt: nachdemdieKunzam 12.Dez.1876ausderAn¬
stalt entlassenworden,wurdedurchEmmaWalter ein Zettelin ihrem
Bettegefunden.Der Zettel,dendasKind wahrscheinlichhatteanseine
Eltern sendenwollen, lautet: „Ich habe lange nachIhnen verlangt.
KommenSie DienstagoderMittwochnachSaarbrücken.SeienSie
sogut undschreibenmir, wie es in Marpingenzugeht.GrüßenSie
auchmeinenBruderrc. Ich habeauchHeimweh nachdemkleinen
Babettchen.Wenn ich au Sie und denHerrn Pastorgedachthabe,,
somußichweinen.Nun sindSie sogut undkommendieWoche,denn
ichhabeein solchesVerlangennachIhnenrc."— NocheinweitererZettelwurde bei dieserGelegenheitgesunden.Derselbeist undeutlich;derPräsidenthat ihn durchdieLoupegelesen,und er lautet: „Liebes
Grethchen,wennDu vor Gericht.-kommst,sosagenur Alles, was dusonstgesagthast." Es war nichtzuermitteln,wer dieseZeilen 'ge¬schriebenhabe,undwie siein BesitzdesKindesgelaugtseien.

Bachem: „BezüglichderangeblichentheatralischenAusstellungderKinderhabeichzubemerken,daß,wenndasTheatralischein dergleichen'
Kleidunggefundenwird, dieseKleidung,eine sogenannteUniform, indenklösterlichenErziehungsanstalten(dieKinderbefindensichzu Echter¬
nachin einemKloster)üblichist. Die Großestandin derMitte; viel¬leichtwäre das angeblichTheatralischeauchgefundenworden,wenndiesean derSeitegestandenhätte;wir hättendanngradatioudescen-
danteoderascendantegehabt.Sogardie .SaarbrückerZtg/ konstatirt
übrigens,daßdieKindereinengünstigenEindruckmachten."

Präs: „Eskannja Zufallsein;eswareinegewissehübscheStellung."'
Bachem: „Ich möchtean die ZeugindieFragegestelltsehen,ob-


